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Bericht 
des Ausschusses für soziale Verwaltung 

Ub.er die Regierungsvorlage (523 der Bei- We.iJners hat .der AlliSl9muß eitnle Bntsmliießucrllg, 
lagen): c Bundesgesetz über die Berechtigung die':aJUIf eililien 'gemeill1!i,amen Antrag.dler Alb­
der nach reiChsrechtlichen Vorschriften geondneten LeapoM Wo~,f, K yse~,a UIIlId 

approbierten Zahnärzte. Gei ß ili i 11i >g e rz.ur:ückgelhrt, ~IIß~ 3iIlIg<r 

Der Zweck ,dies vorllOOgeOOien Gesetzen~WiU:r1fes 1liommen. I 
-besrt:eht ,datrint, ,deniWru ös~rei.ch n~e~3lSsenen l'n .dJjleS~r Enitsm'ließUlIlIg wi!rid ,der ßunldles­
. dk>~tOt"lelS meruoitn;a.e ,d:e11Jta~liS ,dIie weiltiere BenuIfis,.. m!iJniisuer frür ISIYzii~l:e Ver/WaI}t1U1nig ers'uchrt:, dIie ge­
auWhull1lg e,u g.esutoen, die .iSlDe ll!aJm W~leIder- SIetm1iJmen V orikehl.'1U11lJgen 'zU! treffen, 'W1Oll!3ich 

hersrt:dl'llll1g .. dIer seLbsrimdJiJgkeirt:' öiSlte<IU'cic:hs ;im aum ,dlie EmiJgr:a!Men, dlle im Ausamdie ,diie Be-' 
JaJhre 1945 Imf GrlulIlJ(1! lder neuen RechrosJ.1alge Ver- remtD~U11Jg iZur A'USÜlblUll1lg Idler Zahnlhehlk'Ulnldle er­
l'orentlhalben. W~ Ibeikmnt, Igalb es' Ibis 7JUm Jlmre -Wioriben ~arben, lIlIaJch aihrer 'R:ücklktehr ltn tlsrter-
19391Ilur :S'IYkhe Za.ihntäJ~ue,wetlidre ,dias Dokiuorart reidl ,dJjle :geiSle~1!ime PI1"3Jxisa'usrülb.en kötnJnen . 
. dlCr Ig!iC'Slam1le11J rHeirllk ulll!CLe rel'lWo,riben !\lIIlJdl slich d3lIllIl 
aJutt ,dem Geil)~teltie,dJer ZalhnlheiJIkUllllde spe.zi:aillit- Aru ,dreI' Delb3ltte lbetditgJoen s~ch -die Abgeord>­
SI_ lhiatten. Di~ aJjtre . QslterreÜJdmche Ges;enz Dleten ILeopoLd Wo I 'f, iK y se] lat, G e ~ ß ~ ~C n gei 
wunde ,dianri diu:rchb~omen,a1s, rim J~re 1938 ,eHe- '\.Lnd EIs e r. 
relli~'rechtlhchen. Vorschrilften iilll ösrt:erIle'i,ch z1IIr Der A,1liSISIchruß ,für sqziarle Vel'i\Yaillt,UIIlIg IStdJIIt 
Ge1:01t11ig 1k'3Imen.Ddkoo.nen Ider Zaihniheiilikutnlck 5'Orllli!t den IA n; rt' Ir ,aJ g, ,dler rN a,tiitomia!l!x1at W'OIlI1e be­
des Deutslchen Reiches w"alren eme EilIll1ichtmg, schließen: 
dlie :itn\ östtenreichi lUl1libekamlnJt 'W3Jr. IBs :ils.t ;dlesiha1lb 
aruch dlmrt: I111IQglitch, ,daß I~e iat öSitrerrre~m an 1. Dem .a.rugeschi1osseruen GeSietzentwurf w~r,d 
eimer rHomschlUlk alIostrifiziert :werclien könrnen. ,die verfaSSUil1lgSlllläßilge Zustimmrurn<g erteilt. 

In,dJer R.egire:rulligs~o11lalge IWIUI~died:er Ahs.(3) 2. Die heijgecfruckte IEnuschl!ieß'UtIl1g wm~d alIJ.ße-
dIes§ 2' lim HiIIlIblick ,dlaJl1a1m, ,daß er ,werslentili~ch l1!OIIII:ffien. 
ähinl~che iBeSltlitmmU!nigen wirre Abs. (2) ,el1!thäh, ge-
strimen. Die Regire11UlIllgJSlVorLagIC rMieib sonst um­
veräcJ?ldleI'!t. . 

Wölfter, 
Bl(!richoel'SIta!tter. 

WIi'en, al1l1 21. Jäinlnler 1948. 

Böhm, 
ObmMln. 
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Bundesgesetz vom (2) Die Be'rechti!;'ung zur ,iFührung ,des Titels 
über die Berechtigung der nach reichs recht- ,,Doktor rdier ZahnhdLkunde (Or. med. dent.)" 
lichen Vorschriften approbierten Zahnärzte. Q"imtet sich nach den auf Grund des Hochschul-

Der Nation.alroat hat !beschl066ien: eTmächtig,u:ng~setzes, B. G. BI. Nr. 266/1935, 
erLassenen VOl'lSchrLftien iiber die 'Führung aus-

§ 1. (1) iPersmlen, ,die in IdIer Zeit vom ländismer .akademischer Gr,ad<e. 
16. September' 1938 Ibis zum 28. Mai 1945 nach '(3) D~e approbierten Zahnwte uIlltlerlluhen 
reich~echt1ichen VOl'lSchriften die Approbation der nach ihrer .Berufllstätte zustehenden iUztie­
als Za:hnarzt erhalten halben, !bleiben 'ZUIl' IAUIl-' 

kammer und haben sich bei dieser zu .m~den. übung des~) mhnärzd;ichen Berufes berechtigt, 
sofern :sie' . bei l~mfttreven diege6 BUID:,dJes­
gese~es, östjer~eichische S1;la;at.sbül"g~ sind und 
~ich im Gelbiet ,der Republik österreich als 

,ZaJmäirzte Ibereit's ,lllitediengelassen halben. 
(2) D36 iBundesministierium rfür soziaLe Ver­

woaltung ka:nn untier Idlen !Sonstigen Voraus­
setzungendes tAbs. 1(1) aus lberücksichtigung6-
~ürd.igen Gründen solchen &rsonen die Be­
willigung"zur Ausübung :des zahnärztlichen 
Bt;ruf,es erteilen, die infolg,e Ka-ieg.sdienstleistung 
oqer wegren teiner d~rch ,die Krieg.s- ,oder Nam­
i5.ci~~svenhäl'tIl!isse bedJingtern Abwesenhci~ ge­
hindert w3Iren: s~ch noch vor .drem Inkrafttreten 

. dieses (ßundesge6ieri'.es im Gebiet der Repuhlik 
österreich .als Zahnarzt niederzulassen. 

;: '§~. (1) ~efllonen, die 'die Ausübung des zahn­
ärztlichen B~rufe.s im Sinne des § 1, Abs,. (1), 
beahsichtig.enf; haJDen dies binnen zwei Mqnaren 
nä'm Inkmf~i,r.et'en die&es GeSiewes - in den 
FällendeS S 1, tAhs. (2), nach Au'fhoren <Ler 
Behinderung - bei ,der zuständiß.elli [ß'ezirks­
v.erw,altungsbehördle unter Nachweis ,elter g,esetz-
lichen VoraU6setzungen .ani;umelden. 
.. (2) ,ni'e iBe'zirk6verwaltungslbehärde legt die 

Anmeldung mitei:nJem iBlericht über die etrwa 
. ,gepflogen~n iErhdbungen dem Amt· der !Landes­
'regierungi vor. 

,§ 3, (1) Perllon,en, die n.ach S 1 zur Auwbunß 
des zahpärztlichen iBeruf'e6 berechtigt sind, 
h~ben /lich ausschließlich ,de~ lBrerufllbezeichnung 
. "approbiertcl- Zahna11Zt" zu bledienen. 

§ 4. Zuwiderh,andlun'~n gtegen ,die lBe.stim-~ 
mungen . dieses 'iBunde6greset~ oder g,egen . die 
auf Gl11nd tdli,es,es Bundesgre6et~s ,erlas6enem. Ent­
sdleidunlgenoo,d .y erfügungen~md, oofernsie 
nicht gerichtlich .strafbar oder Bonst nach anderen 
V orschriift.en soreng,er zu ahndJen sind, ,als Ver­
w,altung6Ü'bertretungen von ,den iBezit.ksver­
walturrgsbehörrden, im Amlt~bereich einer iBundies­
poliuibehärde von dielSOr mit Geld bis zu 
10.000 S,im IF.aHe der iUneinlbrin'gHchlkeiCrnit 
Arrest 'Ibis zu' einem Monat 'zu !bestrafen.' 1m 
Wie'derholungsf,al'l kann neben '<Ler Gel'd'strafe 
auch Arrest Ibill 'zu leinern Monat erk.annt wer­
den. Die Geldst:t'lafen fließen odlem Bunde zu. , . 

§ 5. (1) D~e V,erordnung über die G~eich­
stellung ,der Zahnär'Zte im bisherigen Reich6-
gebi:et und im rLandJe österreich vom 10. Sep­
tembor 1938, DeutschJes R. G. 181. I S. 1166 
(G. BI. ,f. d. Land Osterrei,ch Nr. 410/1938) wird 
außer Kraft gesetzt. 

(2) Die ,auf Grund der im AbIl. (1) glenannten 
VerordnlUng erlangten iBerechtigungen s,ind,so­
weit sie nicht n.ach SS 1 'und 2 dieses lBundes­
g,esetze6 weiter ausg,eübt wetiden. können. er­
loschen. 

§ 6. Mit' der Voll'ZiehuO'g di'eses iBundles­
gesetzes ist d~s lBunld.esmibillterium für !SOziale 
Verwaltung im iEinv,ernehmen mit den be­

. tteiligten lBund.esministerien betraut . 

'/2 
Entschließung .. 

Der '&m~ lfür ~. Ve~a[~ 
'wWJ'1d ret1SIUICht,. rot: PerSlOllien, ,dJie i&IteIrrreW~~ 
StrultiSbürgerWlaren IllIIlId östel'rcich während ,der 
Zelilt VtQlIIl 5. ~ 1933 bWs. ~ 26. ApriID 1945 
wtejgren pOllliici&:her, nraItiironraI1IlOtdier 1l"3SSÜ6cl!e!l' Ver­
~o1~verlia$sen mußten ullidi &e im Au~d 

Bere~ zur A~ ()ier Zanm~urnde 
etlWirulben hlalben, die IIli&:Iiigen ~dten Vor­
a~n aJU;$charflfen, d1am!it sie ttJnr ÖSrtJer.re1ch 
nIU:h Mr iRiiid&dlr ,die ~khe ~is an»­
ü.ben ikönnen. 
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